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SCHULE PFUNGEN

Wildwasser und Erziehung
Die Elternpartizipation ist uns an der Schule 
Pfungen wichtig. Der Austausch zwischen 
Eltern und Schule, beispielsweise über den 
Elternrat ist hier ein Teil davon. Es ist eine 
Möglichkeit zu realisieren und zu festigen, 
dass wir in ganz vielen Werten eine gleiche 
Haltung haben. 
Wollen wir doch alle – Eltern, Bevölkerung 
und Schule – das Gleiche. Verantwortungs-
bewusste, soziale und glückliche Kinder und 
junge Erwachsene, die ihr Leben selbststän-
dig meistern. Wir sitzen im gleichen Boot 
und haben das gleiche Ziel. Der Weg dahin, 
der ist nicht immer geradlinig und oft wildes 
Wasser, das liegt im Wesen der Erziehung – 
zu Hause, im Verein, in der Gemeinde und 
auch in der Schule. Doch wie kann man da-
mit umgehen, wenn Kinder und Jugendliche 
überhaupt nicht das machen, was wir von 
ihnen möchten? Sie sind laut, widerspre-
chen, leisten massiven Widerstand oder de-
relinquieren. Eine riesige Herausforderung, 
der oft mit der klassischen «wenn/dann» 
Strategie nicht begegnet werden kann, also 
mit dem klassischen autoritären Struwwel-
peter-Ansatz. Wenn du das nicht machst, 
dann …
Nur, was ist, wenn die Jugendlichen das 
«dann» auch nicht akzeptieren? Es beginnt 
eine Macht-Spirale mit immer grösser wer-
dendem Druck der Erziehenden. Das Ende 
dieser Spirale ist im schlimmsten Fall der 
Beziehungsabbruch. 
Doch soweit muss es nicht kommen – der 
Ansatz der «neuen Autorität» versucht auf 
verschiedenen Ebenen, diese Spirale zu 
durchbrechen und den Beziehungsabbruch 
zu vermeiden. 
«Stärke statt Macht» – Themenabend des 
Elternrates
Nebst dem Austausch zwischen Elternrat, 
Eltern und Schule sind auch Referate eine 
hervorragende Basis, um ins Gespräch zu 
kommen und das Dreieck Eltern-Kind-Schu-
le auch zwischen Eltern und Schule zu ver-
binden. Das Referat von Gabriela Moser 
zum Ansatz der «neuen Autorität» von Haim 
Omer, einem israelischen Psychologen, ist 
erfreulicherweise auf sehr grosses Interesse 
gestossen, was uns als Schule natürlich sehr 
freut. Im Bezug zum eingangs beschriebe-
nen gemeinsamen Ziels ist dieses Konzept 
eine hervorragende gemeinsame Basis. 
Aber um was geht es in diesem Konzept? 
Ganz grob zusammengefasst: «Haim Omer 
legt dar, dass es durch eine Autorität, die auf 

Distanz, Furcht und Bestrafung setze, zu 
einem Verlust an Bezogenheit kommt. Als 
Alternative zeigt er eine Autorität durch Be-
ziehung auf, die charakterisiert ist durch el-
terliche Präsenz, durch Selbstkontrolle, aber 
auch die Nutzung von Unterstützungssyste-
men. Wichtig sind ihm Transparenz des Ver-
haltens der Erziehungspersonen, eine Grenz-
setzung durch Entschlossenheit ohne Gewalt 
sowie das Aufzeigen von Möglichkeiten der 
Versöhnung und der Wiedergutmachung 
(Quelle: Wikipedia).»
Gabriela Moser schlüsselt in ihrem Referat 
die «neue Autorität» in sechs Bereiche auf, 
in deren Zentrum klare Werte und Haltun-
gen der Erziehungsperson stehen. 

Werte/Haltung: 
• Du bist mir wichtig! Du bist es 
 mir wert!
• Ich weiss, dass du deine Gründe  
 hast, dass du so reagierst!
Beziehung

• Ich möchte dich und dein 
 Verhalten verstehen!
• Ich möchte im Kontakt bleiben,  
 auch wenn es schwierig wird!
Präsenz

• Ich bin eine Autoritätsperson!
• Ich bin und bleibe da!
• Ich bin in einer achtsamen Sorge.
Unterstützung

• Ich/wir sind bereit zu handeln.
• Ich hole mir Hilfe und 
 Unterstützung.
Transparenz

• Ich verstecke nichts vor dem Team!
• Ich sage dir, was ich nicht dulde.
Keine Eskalation

• Ich steige aus der 
 Teufelsspirale aus!
• Ich muss nicht gewinnen!
Widerstand gegen Gewalt

• Ich dulde keine Gewalt!
• Ich bin präsent. 

In der Quintessenz geht es darum, die Stär-
ke der Beziehung zu nutzen und diese Be-
ziehung nie abbrechen zu lassen. Strafen im 

klassischen «wenn/dann» Modus sollen ver-
mieden werden. Nicht aber das konsequente 
und stetige Einstehen für die eigenen Werte 
und Haltungen und diese auch immer wie-
der klarzustellen. Wir Erwachsenen haben 
eine Erziehungsverantwortung – Eltern, Ge-
sellschaft, Schule – die wir auf diese Weise 
wahrnehmen können, ohne immer wieder in 
eine beziehungsschädigende Negativ-Spira-
le zu kommen. Ein spannender Ansatz, der 
auch im Dreieck Eltern-Kind-Schule im 
Bereich «Unterstützung» zu tragfähigen Lö-
sungen führt. 
Wir danken dem Elternrat für die Organisa-
tion dieses hervorragenden Referates und für 
den Beitrag, uns wieder bewusst zu werden 

– wir wollen alle das Gleiche für die Kinder 
und Jugendlichen. 

Schulleitung Schule Pfungen
E. Jenny, T. Stierli, F. Ingold 

Schock verdaut – Evakuations-
übung erfolgreich gemeistert
Am 20. September 2018 hat eine nette Da-
menstimme eine «wichtige Durchsage der 
Schulleitung» über die Lautsprecheranlage 
des gesamten Schulareals geschickt. Alle 
wurden aufgefordert, das Gebäude sofort zu 
verlassen. Was einigen Schüler/innen einen 
Schrecken eingejagt hat, war für andere eine 
willkommene Abwechslung. 
Die Evakuationsübung wurde erfolgreich 
gemeistert – alle Klassen haben die Gebäude 
sehr gesittet und innerhalb der geforderten 
Zeit von 15 Minuten verlassen. 
Zum Glück war dies nur eine Übung und 
kein Ernstfall, aber man weiss nie und wir 
müssen auf solche Szenarien vorbereitet 
sein. Darum übt die Schule Pfungen jährlich 
den Notfall, um im Falle des Falles alle Kin-
der und Jugendlichen sicher aus der Gefah-
renzone zu bringen. 
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